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4. UNTERRICHTSSPUREN 
5.1. Arbeitsblätter/ Rückmeldeblätter 

A R B E I T S B L A T T  1  
DAS LITERARISCHE GESPRÄCH  Form und Ablauf   
So könnt ihr in einer Gruppe über ein gemeinsam gelesenes Buch sprechen – auch vor 
Publikum 
 
Die Form  Ihr diskutiert im Sitzkreis (in der Klasse) oder im Halbkreis (vor  

  Publikum). 
 

Die Struktur  Fürs Literarische Gespräch braucht es Moderierende und 
Diskutierende 
   und natürlich Publikum. 

Anzahl Moderierende: 1 Anzahl Diskutierende: max. 6 

2 Sek Gruppen, 2 Realgruppen 

Dauer: ca. 60 -90 Min. 
 

Der Ablauf Das Gespräch verläuft in 5 Phasen, d. h. es gibt  
 

1. Einleitung  
a. Begrüssung 
b. Buch zeigen 
c. Ablauf erklären (Beamer/ Plakat) 
d. Informationen zum Autor/Autorin 
e. Personen vorstellen, Beziehungsnetz 
f. Zusammenfassung (Moderation) 

 
2. Vorleserunde & Szenen spielen  
3. Blitzlichtrunde 
4. eine Diskussionsrunde, (mindestens 50 % der Zeit 
5. Rückfragerunde  

 
Die Moderation  

• Du liest das Buch sehr gründlich und notierst dir während der Lektüre  
Interessantes zu Figuren, Handlung, Thema, usw. 

• Du kennst das Buch in- und auswendig. 
• Du sammelst vorgängig die Vorlesestellen und ordnest sie der «Reihe» nach. 
• Du beginnst das Literarische Gespräch, begrüsst das Publikum und leitest ab dann 

das Gespräch.  
• Du erzählst dem Publikum auswendig den Inhalt des Buches. (siehe 1f) 
• Merk dir, wer was vorgelesen hat, damit du im Verlauf des Gesprächs später nach 

den Gründen der Textwahl fragen kannst. 
• Nun leitest du über zur Blitzlichtrunde. Auf diese Blitzlichter gehst du 

anschliessend gleich ein und eröffnest so die Diskussion. 
• Achte darauf, dass du Pausen gut überbrückst, aber wenn nötig auch wartest. 
• Nimm interessante Aspekte auf, frage nach, behalte den Überblick übers 

Gespräch. 
• Deine Meinung zum Buch verrätst du, wenn überhaupt, erst zum Schluss. 
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Der Diskutierende/die Diskutierende 
• Du liest das Buch sehr gründlich und notierst dir während der Lektüre 

Interessantes zu Figuren, Handlung, Thema, usw. – einfach alles, worüber du 
gerne mit den andern sprechen möchtest. Schau dir deine Notizen kurz vor dem 
Gespräch noch einmal an. 

• Wichtig: Sprich mit niemandem über deine persönlichen Eindrücke. Das Gespräch 
wird so viel interessanter. 

• Suche eine Stelle im Buch, die du in der Vorleserunde vorlesen möchtest. 
Vielleicht hat dir eine Szene besonders gut gefallen, vielleicht hast du dich ja über 
etwas/jemanden geärgert, vielleicht…. 

• Die Stelle sollte nicht länger als eine Seite sein. Bereite das Vorlesen gut vor. 
• Achte auch darauf, was deine Kolleginnen/Kollegen vorlesen, eventuell hast du 

dann eine Frage dazu. 
• Bereite auch eine kurze Aussage zum Buch vor für die Blitzlichtrunde. 
• Begründe vorerst deine Aussage nicht, ihr werdet im Verlauf des Gesprächs darauf 

zurückkommen. 
• Versuche während des Gesprächs auf die Meinungen deiner Kolleginnen/Kollegen 

einzugehen, nur so entsteht ein spannendes Gespräch.  
 

 
Der Ablauf – Die Einleitung 

Begrüssen, Ablauf erklären, Informationen zur Autorin/Autor, Beziehungsnetz, 
Zusammenfassung à Die Zuhörenden aufs Buch einstimmen 
 

Der Ablauf – Die Vorleserunde 
Alle Diskutierenden lesen ihre ausgewählte Stelle vor, ohne dazu einen 
Kommentar abzugeben. Äusserungen zu den Stellen sind Teil des Gesprächs. 

 
Der Ablauf – Szene spielen 

Als Gruppe spielt ihr eine Szene dem Rest der Klasse als Theater vor. 
 
Der Ablauf – Die Blitzlichtrunde 

Alle Diskutierenden äussern sich ganz kurz zum Buch („Es war mir zu brutal“, „Ich 
habe es innerhalb von 24 Stunden gelesen“ usw.) ohne dazu einen Kommentar 
abzugeben. Äusserungen zu den Leseerfahrungen sind Teil des Gesprächs. 
 

Der Ablauf – Die Diskussion (mindesten 50% der Zeit) 
Die Moderatorin/der Moderator führt nun durch die Diskussion, geht auf die 
Blitzlichtrunde ein, fragt nach den Vorlesestellen und greift interessante 
Äusserungen auf. 
 

Der Ablauf – Die Rückfragerunde 
Das Publikum erhält am Ende die Möglichkeit, Fragen zu stellen zum Gespräch 
(„Warum hast du gemeint, das Buch sei gefährlich?“, …), Notizen machen! 
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A R B E I T S B L A T T  2 
DAS LITERARISCHE GESPRÄCH  Zur Vorbereitung 
 
 
Form und Ablauf des Literarischen Gespräches habt ihr bereits besprochen. 
 
Diskutiert nun in Gruppen und anschliessend in der Klasse über die folgenden Punkte: 
 
 
 

• Wer am Gespräch teilnimmt, hat das Buch gründlich gelesen.  
Was heisst das konkret? 
 
 

• Auf ein Literarisches Gespräch muss sich jeder Teilnehmer/jede 
Teilnehmerin gut vorbereiten. Wie? Warum? 
 
 

• Versetz dich in die Rolle des Zuhörers/der Zuhörerin:  
Was gibt es da zu beachten? 
 
 

• Sprich vorgängig n i c h t über das Buch mit den 
Gesprächsteilnehmerinnen/Gesprächsteilnehmern. Warum nicht? 
 
 

• Als Diskutierender/Diskutierende musst du gut zuhören und gut 
reagieren können. Wie kannst du dich da vorbereiten? 

 
 

• Als Moderator/Moderatorin musst du die Fäden in der Hand halten, 
darauf achten, dass alle zu Wort kommen, den Überblick behalten. 
Wie kannst du dich da vorbereiten? 

 
 

• Fürs Publikum muss das Buch spannend eingeführt werden. 
Welche Möglichkeiten gibt es da? 

   Wie viel muss das Publikum wissen, um dem Gespräch gut folgen zu  
   können? 
 
 

• Als Zuhörer/Zuhörerin notierst du dir die Punkte, die du in die 
Rückfragerunde einbringen möchtest. 
Wozu das? 
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A R B E I T S B L A T T  3 
SPRECHTECHNIK 
 

Kennst du deine Stimme? Kennst du die Wirkung deiner Stimme auf andere? Weisst du, 
dass die Stimme geschult werden kann? Sprechtechnik ist nicht ein Privileg von 
Schauspielern und Schauspielerinnen. Auch du kannst die Ausdrucks- und 
Überzeugungskraft deiner Stimme steigern. Sprechgewohnheiten lassen sich verändern. 
Leise Stimme, Atemnot, verschluckte Silben, monotone Satzmelodie - das muss nicht 
sein. Ein Sprechtraining umfasst vier Bereiche: 

Stimmschulung: klare, tragende Stimme 
Eine klare, tragende Stimme kann eine Gabe der Natur sein. Grundsätzlich lässt sich aber 
jede Stimme so schulen, dass sie voll und schön klingt. Die Stimmqualität hängt von 
ganz unterschiedlichen Faktoren ab: z.B. von der Mundöffnung, von der Sprechhöhe oder 
vom Atemdruck. Dementsprechend vielfältig und individuell angepasst sind die 
Stimmübungen. 

Atemtechnik: entspannte Atmung 
Nur eine entspannte Atmung erlaubt eine kraftvolle Stimme. Zur Sprechtechnik gehören 
deshalb Übungen, die den freien Atemfluss fördern und den Atemdruck optimieren. 
Atemtechnik heisst aber auch Pausentechnik: Pausen strukturieren die Rede und 
ermöglichen einen stressfreien Atemrhythmus. 

Artikulationstraining: deutliche Aussprache 
Beim Artikulationstraining geht es einerseits um die Lockerung der Mundmuskulatur, 
andererseits um die präzise Bildung der Laute einer Sprache, also z.B. des 
Hochdeutschen. Das Resultat ist eine deutliche Aussprache, die den Wörtern akustische 
Prägnanz verleiht. 

Ausdrucksschulung: lebendiger Sprechausdruck 
Eine monotone Sprechweise ist langweilig und hat keine Überzeugungskraft. Ziel der 
Ausdrucksschulung ist eine nuancenreiche, lebhafte Stimme und Sprechweise, die jedem 
Gedanken hörbar seinen Stellenwert gibt. Dann sind die Worte belebt vom emotionalen 
Engagement der Person, die sie spricht. Und das ist es, was wirkt und überzeugen kann. 
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Sprechtraining 

 

Vokale  A,E,I,O,U,Ä,Ö,Ü 
 
Der Stoff aus dem die Sprachen sind:  
Vokale A,E,I,O,U,Ä,Ö,Ü und Konsonanten B, C, D,F,G,H,K,L,M,N,P,Q,R,S,T,X,Z.  
Vokale sind selbstklingend, Konsonanten stimmlos. Probier es aus! 
Die Vokale sind ideal um Stimmungen, Gefühle wiederzugeben und deshalb besonders 
wichtig. Weniger Kraft zum Ausdruck von Emotionen haben die Konsonanten. 
Da Klang und Emotion vor allem über die Vokale geprägt werden, beginnen die 
Sprechübungen mit den Vokalen. 
Beginne wahlweise mit einem tiefen (O, Ö,U,Ü), mittleren (A) oder hohen (I, E, Ä) Vokal. Es 
ist gar nicht einfach, den Vokal auf Anhieb sauber zu treffen und länger zu halten.  
Verändere Mund- und Zungenstellung, und finde den optimalen Klang jedes Vokals heraus. 
Ertaste, wo der Klang dann jeweils entsteht und versuche, ihn möglichst nicht im Hals 
sondern vorne im Mund am Gaumen entstehen zu lassen.  
Übe folgende Worte mit langem Vokal und ruhiger, nicht lauter Stimme:  
Rahmen, Zahlen, Wagen, Namen / Themen, Leben, Heben, Geben / Miete, Niete, Flieder, 
Nieder / Rote, Boote, Zoo, Motoren / Rute, Gute, Minute, / Nähte, Räte, Gräte, Mähte / 
Möchte, Töchter, Nöte, Röteln / Hüte, Güte, Züge.  
 
Durch stete Wiederholung und Optimierung der einwandfreien Aussprache jedes Vokals 
erreicht man eine größere Sicherheit. Dabei zeigt sich, dass ein Vokal zahlreiche Facetten hat. 
Konzentriere dich auf die Vokale, die Konsonanten sind zunächst zweitrangig. 
 
Übungen des A 
Adam nahm am anderen Abend Abschied.  
Antike Rahmen haben Haken und Kanten.  
Alle Damen nahmen am Abend einen Schlaftrank.  
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Übungen des E 
Eben erlebte ein Egoist eine herbe Revanche.  
Neben den ebenen Wegen wachsen echte Zedern und Buchen. 
Geben jene reifen Reben dem Winzer genug edlen Wein?  
 
Übungen des I 
Die Bank ließ die Überweisung ihrer Miete immer wieder annullieren.  
Im Kinderzimmer liegen ziemlich viele lustige Spiele in den Kisten. 
Niemand will die niedlichen Riesenkaninchen wieder in Ihren Zwinger bringen.  
 
Übungen des O 
Wo konnte Ophraim noch bei Bewohnern ohne Zorn wohnen?  
Rohe Kartoffeln sollte man ohne Bohnen kochen. 
Vom Mond konnte Onkel Oskar romantische Poeme vortragen.  
 
Übungen des U 
Unter Umständen wurde Ruhm durch ungute Handlungen ausgelöst.  
Aus lauter Unruhe wurde unmerklich Unmut zu Wut. 
Nur unten am Ufer unter uralten Ulmen wurde Uwe ungestörte Ruhe zuteil.  
 
Umlaute Ä, Ö, Ü 
 
Übungen des Ä 
Mächtige Krähenschwärme spähen verächtlich auf die ausschwärmenden Käfer.  
Nächtelang kämmen die Männer des Pächters Gräben, Äcker und Ställe durch. 
Wäre das Gedächtnis weniger träge und zäh, gäbe es weniger dämliches Gelächter.  
Übungen des Ö 
Könnten die Römer höhere Töne treffen, könnten sie öfter schönere Chöre eröffnen.  
Die höflichen Mönche in den östlichen Klöstern mögen rötliche Möhren. 
Zögen die Vögel ihre Bögen in höheren Höhen, könnten sie möglicherweise Flugzeuge 
stören. 
Übungen des Ü 
Süße Hündchen hüpfen kühn über Büsche, Blüten und Gründe. 
Nüchtern betrachtet müsste Rüdiger über fünfzig Schachzüge überstehen, um sein Gegenüber 
zu übertrumpfen. 
Glühendheiße, dürre Wüsten überstehen Fremdenführer überwiegend dank Süßwasser und 
Früchten. 
 
Klangverwandtschaften 
Auch wenn man die Vokale intuitiv erzeugt, ist es wichtig zu wissen, dass einige von ihnen 
auf sehr ähnliche Weise erzeugt werden. E und Ö etwa werden aus der gleichen Stimmband-
Schwingung heraus erzeugt. Lediglich die Lippen- und Zungenstellung machen den 
Unterschied aus. Auch das I und das Ü sind sehr ähnlich und werden vor allem durch 
unterschiedliche Lippenformung differenziert. 
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 B
eurteilung D

iskutierende/r: ............................... 
 

ausgefüllt durch ........................... 
 

K
riterien 

Punkte 
Präzisierungen 

Fliessendes und sinngem
ässes V

orlesen und 
interessante V

orlesestelle 

 
1 2 3 4 5 6 

 

G
esprächsbeteiligung (w

ie oft) 
 

1 2 3 4 5 6 
   

G
ehalt der G

esprächsbeiträge (B
eiträge enthalten gute 

Ü
berlegungen, w

erden begründet, erläutert, etw
as w

ird 
auf den P

unkt gebracht) 

 
1 2 3 4 5 6 

   

reagiert auf G
esprächspartner, geht auf G

esagtes ein, 
hakt nach, stellt Fragen 

 
1 2 3 4 5 6 

   

argum
entiert, vertritt eigenen S

tandpunkt 
 

 
1 2 3 4 5 6 

 

G
eeignete sprachliche M

ittel am
 A

nfang der B
eiträge, 

korrekte, treffende S
prache* 

 
1 2 3 4 5 6 

 

 hat das B
uch gut gelesen, sich gut vorbereitet 

 

 
1 2 3 4 5 6 

   
 G

esam
teindruck 

 

 
1 2 3 4 5 6 

 

 *Sek 
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 B
eurteilung M

oderator/in: ................................. 
 

ausgefüllt durch ........................... 
 

K
riterien 

Punkte 
Präzisierungen 

E
instieg (S

pannung aufbauen, G
eschichte einführen, 

fürs V
erständnis notw

endige Inform
ationen geben) 

 
1 2 3 4 5 6 

   

gibt interessante Im
pulse w

ährend des G
esprächs, hält 

die S
pannung aufrecht 

 
1 2 3 4 5 6 

 

 hört gut zu, fragt nach, hinterfragt 
  

 
1 2 3 4 5 6 

 

klärt, gibt w
ährend des G

esprächs fürs V
erständnis 

w
ichtige Inform

ationen 

 
1 2 3 4 5 6 

 

 schaut, dass alle zu W
ort kom

m
en 

 

 
1 2 3 4 5 6 

   

 bleibt neutral, lässt eigene M
einung nicht einfliessen 

 
1 2 3 4 5 6 

   
 hat das B

uch gut gelesen, sich gut vorbereitet 
 

 
1 2 3 4 5 6 

 

 G
esam

teindruck 
 

 
1 

2 3 4 5 6 
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5.2. Leseprotokoll 

 
Vorname     Name  

 
DAS LITERARISCHE GESPRÄCH  Leseprotokoll 
 
Mein Buch  Titel            
 
   Autorin/Autor           
 
   Handlungsort           
 
   Handlungsdauer          
 
FIGUREN  Wähle 3 Figuren, u. a. Hauptfigur. 
 
Figur 1 Name     Alter   
 
 Interessantes             
 
               
 
               
 
               
 
Figur 2 Name     Alter   
 
 Interessantes             
 
               
 
               
 
               
 
Figur 3 Name     Alter   
 
 Interessantes             
 
               
 
               
 
               

Falls der Platz nicht reicht, schreibe  a u f  d e r  R ü c k s e i t e  weiter. 
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Meine Leseportionen Entscheide selbst darüber, ob du 3 oder 4 Portionen machst. 
 
 Leseportion 1  S.       bis S.    
 
 Leseportion 2  S.       bis S.    
 
 Leseportion 3  S.       bis S.    
 
 Leseportion 4  S.       bis S.    
 
 
 
 Nach  j e d e r  Leseportion notierst du  

EINE VORLESESTELLE, 
EINE PERSÖNLICHE LESEREAKTION, 
EIN BLITZLICHT. 

 
 
 
 

 
 

LESEPORTION 1 
 
VORLESESTELLE S.    

 
 Diese Stelle habe ich gewählt, weil           

              

 
LESEREAKTION Das hat mich überrascht, geärgert, gefreut, verwirrt usw. 

             

             

             

             

 
BLITZLICHT  Tipp: Lies auf dem Arbeitsblatt Form und Ablauf noch einmal  
    nach, was mit Blitzlicht gemeint ist. 
 
              

 
 Erkläre kurz, weshalb du dieses Blitzlicht gewählt hast:      
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LESEPORTION 2 
 
VORLESESTELLE S.    

 
 Diese Stelle habe ich gewählt, weil           

              

 
LESEREAKTION Das hat mich überrascht, geärgert, gefreut, verwirrt usw. 

             

             

             

             

 
BLITZLICHT             

              

 
 Erkläre kurz, weshalb du dieses Blitzlicht gewählt hast:      

              

 

 

LESEPORTION 3 
 
VORLESESTELLE S.    

 
 Diese Stelle habe ich gewählt, weil           

              

 
LESEREAKTION Das hat mich überrascht, geärgert, gefreut, verwirrt usw. 

             

             

             

             

 
BLITZLICHT             

              

 
 Erkläre kurz, weshalb du dieses Blitzlicht gewählt hast:      
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LESEPORTION 4 

 
VORLESESTELLE S.    

 
 Diese Stelle habe ich gewählt, weil           

              

 
LESEREAKTION Das hat mich überrascht, geärgert, gefreut, verwirrt usw. 

             

             

             

             

 
BLITZLICHT             

              

 
  Erkläre kurz, weshalb du dieses Blitzlicht gewählt hast:      

               

 

 

Auf zum Literarischen Gespräch!  DATUM     ZEIT      
 

Entscheide jetzt,  

welche VORLESESTELLE,  

welche LESEREAKTION und  

welches BLITZLICHT  

du für euer Literarisches Gespräch verwenden möchtest.  

Streiche sie in den Notizen zu den Leseportionen  f a r b i g  an. 

 

W I C H T I G 

Notiere hier nun noch in Stichworten, worüber du während des Literarischen 
Gesprächs mit den anderen diskutieren möchtest. 
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5.3. Leseverstehen / Lückentest / Zusammenfassung zu «Rückwärts ist kein 
Weg» von Jana Frey 

 

 
Jana Frey 
Rückwärts ist kein Weg - Schwanger mit 14 
Fragen von Ingrid Hofmann 
 
 
1 Lillis Großvater mütterlicherseits war von Beruf...  
�  Lehrer.  
�  katholischer Priester.  
�  Arzt. 
 
2 Lilli vermisste ihren leiblichen Vater, von dem sie zunächst nur wusste, dass er Paul Bergmann 

heißt. Schließlich bat sie ihre Mutter, nähere Einzelheiten über den Vater zu erzählen. Sie erfuhr, 
dass er mit seiner Familie in... wohnt. 

�  Frankfurt 
�  Mainz  
�  Berlin 
 
3 Paul Bergmanns Frau empfing Lilli und Annalena sehr freundlich. Paul Bergmann jedoch...  
� war unsicher und ließ sich kaum auf ein Gespräch ein.  
� war etwas überheblich und wollte nichts von Lilli wissen.  
�  war sehr verlegen und schuldbewusst, aber er fragte Lilli doch einige Dinge. 
 
4 Weil Lilli sich von ihrem Vater so sehr vernachlässigt gefühlt hatte, nahm sie bei ihrem Besuch...  
� heimlich 50 Euro aus seiner Brieftasche mit.  
� einfach ein Foto von ihrem Vater mit, das sie im Wohnzimmer gesehen hatte.  
�  unauffällig seine Kameratasche mit der Kamera mit. 
 
5 Welchen Beruf übte Lillis Mutter aus?  
�  Sie arbeitete als Narkoseschwester im städtischen Krankenhaus.  
� Sie war als Arzthelferin bei einem Frauenarzt angestellt.  
� Sie war Zahnarzthelferin bei einem Kiefernorthopäden. 
 
6 Die Kunstlehrerin gab Lilli und ihrer Klasse eine Hausaufgabe, die sich über das ganze zweite 

Schulhalbjahr erstreckte. Welches Projekt wollte Annalena bearbeiten? 
� Sie wollte ein Stück schreiben, in dem ihre Freundin Lilli die Hauptperson ist. 
� Sie wollte ein Stück über die Gewaltbereitschaft von Jugendlichen in der Schule verfassen. 
�  Sie wollte ein Stück über ein Mädchen schreiben, das am 11. September 2001 einen Tag in New York 

erlebt. 
 
7 Bei welcher Gelegenheit lernte Lilli David kennen?  
� Auf einer Party bei einer guten Freundin.  
�  Als sie Fotos für ihr Schulprojekt im Kunstunterricht machen wollte. 
� In der Eisdiele, in die sie manchmal mit ihren Freundinnen ging, um ein Eis zu essen. 
 
8 Bevor David und Lilli in Davids Zimmer gingen, um zum ersten Mal miteinander zu schlafen,... 
� schauten sie sich im Kino einen Liebesfilm an.  
� aßen sie eine Pizza, die sie sich in einem italienischen Restaurant besorgt hatten.  
� lagen sie auf einer Wiese am Rhein und wurden durch den Regen klatschnass. 
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9 Wann bemerkte Lilli die ersten Zeichen ihrer frühen Schwangerschaft?  
� In der ersten Woche nach den Sommerferien.  
� Als sie mit ihrer Mutter und Bernhard nach Italien fuhr und einige Tage davor.  
� Während sie mit ihrer Mutter und Bernhard eine Woche lang in Rom war. 
 
 
10 Nachdem Lilli sich gegen eine Abtreibung entschieden hatte, freundete sie sich langsam mit dem 

Baby in ihrem Bauch an. An Weihnachten bekam Lilli von ihrer Mutter für das Baby... 
� eine alte, schnörkelige Wiege geschenkt, die ihre Mutter selbst hergerichtet hatte.  
� einen schönen Stubenwagen mit blauen Tüllgardinen geschenkt.  
� einen wunderschönen Wagen geschenkt. 
 
11 Wie empfand sich Lilli selbst, als sie im siebten Monat schwanger war?  
� Wie eine dicke, schwerfällige Qualle  
� Wie ein wandelnder Fleischberg  
� Wie ein aufgeblasener Luftballon 
 
12 Lillis Baby bekam den Namen Camillo? Weshalb? 
� Lilli hatte sich schon lange vor der Geburt mit David auf diesen Namen geeinigt. 
� David schlug den Namen für das Baby vor. 
� Lilli und ihre Mutter hatten sich vor der Geburt einige Filme von "Don Camillo und Peppone" angesehen. 
 
13 Lilli war mit Camillo überfordert. Deshalb wollte sie öfter alleine sein oder etwas mit Freunden 

unternehmen. Schließlich gab sie Camillo in eine Pflegefamilie. Im folgenden Italienurlaub bekam 
Lilli eine SMS von David. Er schrieb:... 

� "Lilli, ich besuche oft den kleinen Camillo. Er hat schon wieder einen Zahn bekommen."  
� "Lilli, es tut mir Leid. Ich bin doch mit Miriam zusammen. Sei nicht böse, bitte."  
� "Lilli, bitte rufe mich an. Es ist dringend." 
 
14 Lilli verliebte sich neu, nachdem David mit ihr Schluss gemacht hatte. Fabio, ihr neuer Freund...  
� brauchte einige Wochen, bis er die Tatsache verdaut hatte, dass Lilli schon Mutter war.  
� akzeptierte Camillo vom ersten Augenblick an.  
� konnte sich nur schwer auf Camillo einstellen. 
 
15 Die Geschichte von Lilli beruht auf Tatsachen. Nach der Veröffentlichung des Buchs war Lilli 

siebzehn Jahre alt. Dass sie doch immer noch an David hängt, wird in den letzten Sätzen des 
Epilogs deutlich. Lilli sagt:... 

� "Wenn Camillo manchmal lächelt, sieht er David sehr, sehr ähnlich."  
� "Wenn ich könnte, würde ich alles ändern."  
� "Es wäre schön, wenn David noch mein Freund wäre. Aber nun habe ich ja Fabio." 
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Jana Frey   RÜCKWÄRTS IST KEIN WEG 

Lilli ist ____________ Jahre alt und lebt bei ihrer Mutter Maria. Ihren Vater hat sie 

____________ gesehen, denn er hat Maria verlassen, als sie mit Lilli ____________ 

war. Annalena und Victoria sind Lillis beste Freundinnen. Sie gehen alle in die gleiche 

Klasse und ____________ oft etwas miteinander.  

 

Doch dann lernt Lilli ____________ kennen. Er ist ____________ in einer Band. Die 

beiden treffen sich immer öfter und Lilli hat ____________ noch Zeit für ihre 

Freundinnen. Lilli ____________ einfach alles an David, doch am meisten mag sie sein 

____________. Sie nennt es das ____________. Auch David ist in Lilli ____________ 

und die beiden werden feste Freunde. Dann ____________ es: Lilli ____________ 

____________. Anfangs ____________ sie noch ____________, doch dann, in ihrem 

Urlaub in Italien, kann man schon erste Anzeichen feststellen. Ihr ist während der ganzen 

Reise ____________ und sie ____________ sich ständig. Gleich, nachdem sie wieder 

zu Hause ankommt, kaufen Lilli und Annalena einen ____________. Lilli hat 

____________  Angst vor dem ____________. Der Test ist ____________. 

Lilli beginnt sofort zu ____________ und ihr kommt es so seltsam vor, plötzlich ein 

____________ im ____________ zu haben. Dem Mädchen steht eine schwere 

____________ bevor. Dann sagt Lilli es ____________ ____________. 

 

Lillis ____________ und Davids ____________ wollen, dass Lilli ____________. Doch 

sie will das Baby ____________. Ihr gefällt der Gedanke, dass ihr Kind dann mit 

____________ und ____________ aufwachsen wird. 
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Die Zeit bis zur ____________ ist sehr ____________. Lilli ____________ kaum noch 

und am liebsten ____________ sie sich in ihr Zimmer ____________ und bleibt dort den 

ganzen Tag. Einige Wochen vor der Geburt ____________ sie ihre ____________ für 

das Kind. 

 

Dann wird ____________ geboren, doch plötzlich will Lilli nichts mehr mit ____________ 

____________ zu tun haben. Als sie aus dem Krankenhaus entlassen wird, verkriecht 

sie sich den ganzen Tag in ihrem Zimmer. Ihre ____________ muss sich also um 

____________ kümmern. Lilli verhält sich sehr ____________. Manchmal lässt sie 

Camillo einfach ____________ zu Hause, da sie irgendwohin muss und ihn nicht 

____________ will. 

David lässt sich auch kaum mehr ____________ und einige Zeit nach der Geburt von 

____________ trennen sich Lilli und David, denn er hat eine ____________ 

____________. 

 

Lilli wird jeden Tag ____________. Daher schlägt ihre ____________ vor, 

____________ ____________ zu überlassen. Zuerst ist Lilli damit nicht einverstanden, 

aber nach einiger Zeit sieht sie ein, dass es das Beste ist. So kommt der kleine 

____________ zu sehr ____________ ____________. 

Fabio, ihr ____________ ____________, und ____________ besuchen ihn oft. An 

ihrem ____________ Geburtstag bekommt sie das volle ____________, bis dahin lebt 

____________ bei seiner ____________, doch am Nachmittag holt ihn Lilli fast immer 

zu sich. 
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Jana Frey   RÜCKWÄRTS IST KEIN WEG 

Lilli ist 14 Jahre alt und lebt bei ihrer Mutter Maria. Ihren Vater hat sie nie gesehen, denn 
er hat Maria verlassen, als sie mit Lilli schwanger war. Annalena und Victoria sind Lillis 
beste Freundinnen. Sie gehen alle in die gleiche Klasse und unternehmen oft etwas 
miteinander.  

Doch dann lernt Lilli David kennen. Er ist Schlagzeuger in einer Band. Die beiden treffen 
sich immer öfter und Lilli hat kaum noch Zeit für ihre Freundinnen. Lilli liebt einfach alles 
an David, doch am meisten mag sie sein Lächeln. Sie nennt es das Davidslächeln. Auch 
David ist in Lilli verliebt und die beiden werden feste Freunde. Dann passiert es: Lilli wird 
schwanger. Anfangs ahnt sie noch nichts, doch dann, in ihrem Urlaub in Italien, kann 
man schon erste Anzeichen feststellen. Ihr ist während der ganzen Reise übel und sie 
übergibt sich ständig. Gleich, nachdem sie wieder zu Hause ankommt, kaufen Lilli und 
Annalena einen Schwangerschaftstest. Lilli hat schreckliche Angst vor dem Resultat. Der 
Test ist positiv. 

Lilli beginnt sofort zu weinen und ihr kommt es so seltsam vor, plötzlich ein Baby im 
Bauch zu haben. Dem Mädchen steht eine schwere Entscheidung bevor. Dann sagt Lilli 
es ihrer Mutter. 

Lillis Mutter und Davids Eltern wollen, dass Lilli abtreibt. Doch sie will das Baby 
bekommen. Ihr gefällt der Gedanke, dass ihr Kind dann mit Mutter und Vater aufwachsen 
wird. 

Die Zeit bis zur Entbindung ist sehr mühsam. Lilli redet kaum noch und am liebsten 
schliesst sie sich in ihr Zimmer ein und bleibt dort den ganzen Tag. Einige Wochen vor 
der Geburt bereut sie ihre Entscheidung für das Kind. 

Dann wird Camillo geboren, doch plötzlich will Lilli nichts mehr mit ihrem Baby zu tun 
haben. Als sie aus dem Krankenhaus entlassen wird, verkriecht sie sich den ganzen Tag 
in ihrem Zimmer. Ihre Mutter muss sich also um Camillo kümmern. Lilli verhält sich sehr 
verantwortungslos. Manchmal lässt sie Camillo einfach alleine zu Hause, da sie 
irgendwohin muss und ihn nicht mitnehmen will. 

David lässt sich auch kaum mehr blicken und einige Zeit nach der Geburt von Camillo 
trennen sich Lilli und David, denn er hat eine neue Freundin. 

Lilli wird jeden Tag verzweifelter. Daher schlägt ihre Mutter vor, Camillo Pflegeeltern zu 
überlassen. Zuerst ist Lilli damit nicht einverstanden, aber nach einiger Zeit sieht sie ein, 
dass es das Beste ist. So kommt der kleine Camillo zu sehr netten Pflegeeltern. 

Fabio, ihr neuer Freund, und Lilli besuchen ihn oft. An ihrem achtzehnten Geburtstag 
bekommt sie das volle Sorgerecht, bis dahin lebt Camillo bei seiner Pflegefamilie, doch 
am Nachmittag holt ihn Lilli fast immer zu sich. 
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Jana Frey   RÜCKWÄRTS IST KEIN WEG 

Lilli ist 14 Jahre alt und lebt bei ihrer Mutter Maria. Ihren Vater hat sie nie gesehen, denn 
er hat Maria verlassen, als sie mit Lilli schwanger war. Annalena und Victoria sind Lillis 
beste Freundinnen. Sie gehen alle in die gleiche Klasse und unternehmen oft etwas 
miteinander.  

Doch dann lernt Lilli David kennen. Er ist Schlagzeuger in einer Band. Die beiden treffen 
sich immer öfter und Lilli hat kaum noch Zeit für ihre Freundinnen. Lilli liebt einfach alles 
an David, doch am meisten mag sie sein Lächeln. Sie nennt es das Davidslächeln. Auch 
David ist in Lilli verliebt und die beiden werden feste Freunde. Dann passiert es: Lilli wird 
schwanger. Anfangs ahnt sie noch nichts, doch dann, in ihrem Urlaub in Italien, kann 
man schon erste Anzeichen feststellen. Ihr ist während der ganzen Reise übel und sie 
übergibt sich ständig. Gleich, nachdem sie wieder zu Hause ankommt, kaufen Lilli und 
Annalena einen Schwangerschaftstest. Lilli hat schreckliche Angst vor dem Resultat. Der 
Test ist positiv. 

Lilli beginnt sofort zu weinen und ihr kommt es so seltsam vor, plötzlich ein Baby im 
Bauch zu haben. Dem Mädchen steht eine schwere Entscheidung bevor. Dann sagt Lilli 
es ihrer Mutter. 

Lillis Mutter und Davids Eltern wollen, dass Lilli abtreibt. Doch sie will das Baby 
bekommen. Ihr gefällt der Gedanke, dass ihr Kind dann mit Mutter und Vater aufwachsen 
wird. 

Die Zeit bis zur Entbindung ist sehr mühsam. Lilli redet kaum noch und am liebsten 
schliesst sie sich in ihr Zimmer ein und bleibt dort den ganzen Tag. Einige Wochen vor 
der Geburt bereut sie ihre Entscheidung für das Kind. 

Dann wird Camillo geboren, doch plötzlich will Lilli nichts mehr mit ihrem Baby zu tun 
haben. Als sie aus dem Krankenhaus entlassen wird, verkriecht sie sich den ganzen Tag 
in ihrem Zimmer. Ihre Mutter muss sich also um Camillo kümmern. Lilli verhält sich sehr 
verantwortungslos. Manchmal lässt sie Camillo einfach alleine zu Hause, da sie 
irgendwohin muss und ihn nicht mitnehmen will. 

David lässt sich auch kaum mehr blicken und einige Zeit nach der Geburt von Camillo 
trennen sich Lilli und David, denn er hat eine neue Freundin. 

Lilli wird jeden Tag verzweifelter. Daher schlägt ihre Mutter vor, Camillo Pflegeeltern zu 
überlassen. Zuerst ist Lilli damit nicht einverstanden, aber nach einiger Zeit sieht sie ein, 
dass es das Beste ist. So kommt der kleine Camillo zu sehr netten Pflegeeltern. 

Fabio, ihr neuer Freund, und Lilli besuchen ihn oft. An ihrem achtzehnten Geburtstag 
bekommt sie das volle Sorgerecht, bis dahin lebt Camillo bei seiner Pflegefamilie, doch 
am Nachmittag holt ihn Lilli fast immer zu sich. 
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5.4. Kurztexte 
5.4.1.Das Kamel in Bagdad von Franz Hohler 
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5.4.2. Da wo ich wohne von Franz Hohler 
5.4.3. Die Schöpfung von Franz Hohler 
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5.4.4. Der Griff in den Teller von Gudrun Pausewang 
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5.4.5. Jesse von Martina Dierks 
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5.4.6. Der rote Pullover von Amelie Fried 
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5.4.7. Schliesslich ist letztes Mal auch nichts passiert von Kirsten Boie 
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